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Schon am ersten Nachmittag wanderten wir durch den Wald und sammelten verschiedene 
Zapfen, Moos und kleine Ästchen. Bald begannen wir damit verschiedene Bilder auf den Boden zu 
legen und auch den Picknicktisch im Wald nutzten wir für ein Eulenbild. Wieder zu Hause hatte 
alle das „Gestaltungsfieber“ gepackt und wir legten weitere schöne Bilder aus vielen 
verschiedenen Materialien. Die fertigen Werke fotografierten wir, um damit Ende Woche Karten 
herzustellen.  Am Abend gingen wir an einem schönen Platz bräteln und genossen die 
wunderbare Abendstimmung und die Aussicht über den Brienzersee. 
 

    
 

Am nächsten Morgen verzierten wir unsere im Wald aufgenommenen Fotos mit Naturmaterialien. 
Das war eine spannende Arbeit, da wir danach ziemlich anders aussahen.  Am Nachmittag 
besserte sich das Wetter und wir unternahmen eine Wanderung nach Hofstetten zum Trauffer und 
genossen dort eine Muh-Glace. Am Abend  zöpfelten wir aus Peddingrohr Kränze, welche wir am 
nächsten Morgen mit Naturmaterialien beklebten. Der Heissleim war wirklich heiss und alle 
mussten bei dieser Arbeit gut auf ihre Finger aufpassen.  
 

     
 
 



Aus kleinen Astgabeln und Ahornsamen kann man wunderschöne Libellen basteln. Die Gäste 
stellten viele verschiedene Arten her. Wir legten sie auf Steine in den Teich und sie sahen wirklich 
täuschend echt aus. Zur Erholung spazierten wir in das Freilichtmuseum  Ballenberg und spielten 
dort einige Kegelrunden auf der alten Kegelanlage. Da hatten alle Spass. 
 

   
 

Am nächsten Morgen arbeiteten wir im Sand am Funtenensee. Mit einem Hölzchen kann man die 
Bilder vorzeichnen und diese Linien danach mit Steinen und Muscheln belegen. Es entstanden 
sehr schöne Werke. Auch ein Bad im warmen See war möglich und ein Picknick am Ufer.  
 

    
 
Am Donnerstag fuhren wir mit dem Schiff über den Brienzersee nach Bönigen und spazierten dort 
zu einem aussichtsreichen Picknickplatz. Wieder brätelten wir zusammen und genossen den 
wunderbar eingerichteten Platz mit Tischen, WC und einem grossen Rasen. Zurück in Bönigen 
assen wir eine Coupes am See und schlenderten dem Aareufer nach nach Interlaken. Mit dem 
Zug kehrten wir wieder nach Hause zurück. Müde vom Ausflug entspannten wir uns bei einem 
schönen Film. Am letzten Tag klebten wir die vielen Fotos unserer Landartwerke auf Karten. So 
können alle eine kleine Erinnerung an diese kreative Woche nach Hause nehmen. 
 

     
 


